
Salli Zemme 
Und schon ist es mal wieder soweit – das letzte 

Heimspiel der Saison steht an. Und was das für eine 

Saison war! Wir stehen nach 32 Spieltagen auf Platz 

5 und haben die Chance, uns innerhalb von nur vier 

Jahren zum zweiten Mal für einen europäischen 

Wettbewerb zu qualifizieren. Jeder, der 2015 in Han-

nover dabei war, erinnert sich noch an das Gefühl 

der Leere nach dem wahrscheinlich unnötigsten Ab-

stieg der Fußballgeschichte. Das Team hat uns die-

ses Gefühl vergessen lassen. 

Man kann die letzten zwei Jahre durchaus stellver-

tretend dafür nehmen, was Fußball in Freiburg be-

deutet, nämlich aus wenig viel zu machen. Ginge es 

nur danach, so die Welt, wären wir Rekordmeister. 

Die 11 Freunde bemühen derzeit mal wieder, nicht 

ganz zu Unrecht, den alten Sisyphos, der es mit sei-

nem extrem schweren Fußball mal wieder ziemlich 

weit den Erfolgsberg hoch geschafft hat. 

Und wer weiß? Vielleicht schaffen wir es nach Eu-

ropa. Vielleicht halten wir das Team zusammen. 

Und vielleicht erleben wir nächste Saison wieder 

was Großes. Träumen ist erlaubt. In diesem Sinne: 

Forza SC! So wie du soll Fußball sein! (lg) 

PS: Bei all der berechtigten Euphorie wollen wir die 

Jungs, die draußen bleiben müssen, nicht verges-

sen: Haltet durch! Ihr kommt wieder. Diffidati 

sempre con noi! 

33. Spieltag 
Samstag: Leverkusen – Köln 
 Schalke – Hamburg 
 Mainz – Frankfurt 
 Wolfsburg – M‘gladbach 
 Augsburg – Dortmund 
 Bremen – Hoffenheim 
 Darmstadt – Hertha BSC 
 SCF – Ingolstadt 
 RB Leipzig – Bayern 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 63 76 
2 RB Leipzig 28 66 
3 Dortmund 31 60 
4 Hoffenheim 25 58 
5 SCF −15 47 
6 Hertha BSC −2 46 
7 Köln 7 45 
8 Bremen 0 45 
9 M’gladbach −4 43 

10 Schalke 5 41 
11 Frankfurt −5 41 
12 Leverkusen −6 37 
13 Augsburg −16 36 
14 Wolfsburg −17 36 
15 Mainz −11 34 
16 Hamburg −29 34 
17 Ingolstadt −21 30 
18 Darmstadt −33 24 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Rückblick Amas 
Da war er nun, der 180-Minuten-SCF-Tag. Man 

hatte vorher ja eher gemischte Gefühle, wenn man 

sich an das letzte Mal erinnerte. 

Sei’s drum. Nach einem ordentlichen Bierfrühstück 

in einer Kneipe um die Ecke trafen dann auch nach 

und nach Alle im Block F des Möslestadions ein. Die 

in stattlicher Anzahl vertretene Sektion SV machte 

es sich hinter dem Zaun am Tennisplatz bequem 

und war während mehrerer Wechselgesänge deut-

lich. 

 

Zum Intro gab es eine Überziehfahne, und darunter 

eine feine Überraschung, bestehend aus rotem 

Rauch und Luftballons. Die anwesenden blauen 

Bohnen kamen zu spät zum Spektakel, und filmten 

im Anschluss peinlicherweise alles, was sich auf der 

Tribüne so zu trug. Die Stimmung war auf der gut 

gefüllten Tribüne durchweg gut. Der Support wurde 

über die gesamten 90 Minuten durchgezogen, was 

sogar im Spielbericht-Video der Neckarsulmer SU 

mit großer Freude angesprochen wurde. Zur zweiten 

Hälfte gab es noch eine zweite Choreo aus Folien-

schals. Insgesamt ein super Programm, organisiert 

von IWF. 

Die Amas schlachteten Neckarsulm förmlich mit 4:0 

ab und konnten sich sogar einen vergebenen Elfme-

ter leisten. Mitgereiste Fans habe ich keine gesehen. 

Nach Abpfiff machte sich dann ein ordentlicher Mob 

auf in Richtung Dreisamstadion zum zweiten, ge-

nauso erfolgreichen Programmpunkt des Tages. 

(mk/lg) 

Just Pay Druff 
Na, wer von euch hat sich bei Auswärtsspielen auch 

schon über nervige Bezahlkartensysteme geärgert? 

Wer ist schon mit ordentlich Restguthaben wieder 

nach Hause gefahren, weil sich vor den zwei Nasen, 

bei denen man seine Bezahlkarte nach Spielende 

abgeben kann, so lange Schlangen gebildet haben, 

dass man keine Chance zur Abgabe der Karte hat, 

wenn man Bus, Zug oder Mitfahrgelegenheit nicht 

verpassen will? Der Autor dieser Zeilen hat jeden-

falls mittlerweile eine ganz ordentliche Sammlung 

zuhause rumliegen. 

Wieso gibt es diese Bezahlkartensysteme? Sicher 

nicht, weil der Bier- und Wurstverkauf damit schnel-

ler geht, wie das vonseiten der Vereine gerne ver-

kündet wird. Die eingespielten Teams an den Stän-

den hinter Nord kriegen das jedenfalls auch mit Bar-

zahlung sehr viel schneller hin als der durchschnitt-

liche Aramark-Heini im durchschnittlichen Gäste-

block mit Chipkarte. Nein, es geht um die Kohle. 

Wenn hunderte Fans pro Spiel ein paar Euro auf den 

Karten mit nach Hause nehmen und im besten Fall 

nie mehr einlösen, dann läppert sich das: Der FC 

Bayern hat im Jahr 2012 sage und schreibe 2,4 Mil-

lionen Euro Gewinn auf diese Weise erwirtschaftet – 

seither werden dazu keine Zahlen mehr veröffent-

licht. Der Gipfel der Abzocke wird aber gerade erst 

erklommen: Die Hamburger payment solution ser-

vices GmbH, deren justpay-Karten in Berlin, Frank-

furt und Kaiserslautern zum Einsatz kommen, ist 

pleite – was mit den bestehenden Guthaben auf den 

Karten passiert, steht derzeit in den Sternen. Der fi-

nanziell klamme FCK hat nun immerhin angekün-

digt: „Sollten unsere Fans ihr Guthaben nicht ausge-

zahlt bekommen, so werden wir schauen, wie wir 

den betroffenen Fans etwas Gutes tun können.“ Von 

Gästefans ist allerdings vorerst nicht die Rede. 

Hoffen wir also, dass unser Sport-Club weiterhin so 

vernünftig bleibt und die Finger von derartigen Be-

zahlsystemen lässt. Ein sehr gutes Argument dafür 

wurde jedenfalls gerade erst geliefert. Und auch die 

Verkäufer an den Ständen dürften sich freuen, wenn 

der SC der Barzahlung treu bleibt – wer rundet bei 

einer Kartenzahlung schon auf den vollen Betrag 

auf? (jj) 



 

Anstoßzeiten 17/18 
Alles neu macht der Mai. Das dachte sich dieser 

Tage auch die DFL und veröffentlichte die zeitlichen 

Veränderungen in der Spieltagsansetzung für die 

kommende Spielzeit. Über die Saison verteilt wer-

den künftig fünf Spiele am Sonntag um 13:30 Uhr, 

sowie fünf weitere am Montagabend um 20:30 Uhr 

angepfiffen. Das zweite Sonntagsspiel, ehemals 

17:30 Uhr, findet ab nächster Saison immer eine 

halbe Stunde später um 18 Uhr statt. 

Während man letzteres vielleicht noch mehr oder 

weniger verkraften kann, sind die anderen Termine 

absolut inakzeptabel und dienen nicht, wie von der 

DFL behauptet, der Rücksichtnahme auf die Europa-

leagueteilnehmer, sondern lediglich dem kommerzi-

ellen Zweck durch noch mehr Fernseh- und Werbe-

einnahmen. Dies dürfte allerdings erst der Anfang 

einer immer weiter fortschreitenden Spieltagszer-

stückelung sein und man muss sich wohl oder übel 

noch auf Schlimmeres gefasst machen. Es ist ein-

fach traurig, wie nicht mal im geringsten an uns 

Fans gedacht wird und nur noch Geld und Vermark-

tung im Vordergrund stehen! (mh) 

 

Zahlenspiele 
Was wäre das Ende einer Saison ohne Statistiken? 

Die bisherigen 47 Punkte und den 40:55 Tore sind 

bekannt. Spannender ist, dass der SC hat in dieser 

Saison die meisten Elfmeter (8, davon 6 Tore) zuge-

sprochen bekommen und, für ältere Fans ziemlich 

überraschend, mit über 60% die beste Verwertung 

von Großchancen hat (52% insgesamt). 

Daneben sind aus Fansicht sicher noch ein paar an-

dere Zahlen interessant: Um alle Auswärtsspiele der 

Saison zu sehen, musste man von Freiburg aus 

8829 km zurücklegen (einfache Strecke), im Schnitt 

waren das etwa 491 km. Die weiteste Fahrt ging mit 

802 km zwischen beiden Stadien nach Berlin. Das 

billigste Auswärtsticket in der Liga gab es überra-

schender Weise in Hoppenheim (12 €), das teuerste 

bei unseren „Freunden” in Dortmund (18,40 €). Und 

das wichtigste zuletzt: Die Bierpreise bleiben wohl 

stabil. (scfr) 

Neues Stadion 
Wenn alles nach Plan läuft, ist heute das fünfund-

dreißigtletzte Bundesliga-Heimspiel im Dreisam-

stadion. Ein ausführlicher Bebauungsplan, inkl. aller 

wichtigen Gutachten zu Flugplatz, Infrastruktur und 

Umweltaspekten, wurde letzte Woche von der Stadt-

verwaltung vorgelegt. Am 23. Mai stimmt der Ge-

meinderat darüber ab, woraufhin der Bebauungs-

plan dann offengelegt wird. Für sechs Wochen ha-

ben die Bürger anschließend Zeit, sich dazu zu äu-

ßern. Sofern es im Zuge dessen nicht zu weiteren 

Verzögerungen kommt, folgt der Satzungsbe-

schluss dann Anfang 2018. Ab September 2017 sol-

len die ersten vorbereitenden Baumaßnahmen star-

ten. 

Zu den Stadionplänen selbst ist noch nicht viel be-

kannt. Klar ist nur, dass es klimaneutral werden soll. 

Dafür wird Abwärme von Solvay/Rhodia genutzt, um 

die neuen Gebäude zu heizen. Der Strom wird durch 

Photovoltaikanlagen erzeugt. Die Entscheidung für 

einen Stadionentwurf fällt wohl im Laufe des Som-

mers. 

Bis es soweit ist, verweisen wir die Verantwortlichen 

gerne nochmal auf die Seite stadion-in-freiburg.de 

und unsere dort formulierten Wünsche und Forde-

rungen: „Mit dem Neubau muss die Grundlage für 

eine stimmungsvolle und lebendige Atmosphäre im 

ganzen Stadion geschaffen werden, die somit den 

Stadionbesuch für alle Zuschauer spürbar aufwer-

tet. […] Gemeinsam sollten wir ein Stadion bauen in 

dem sich jeder und jede, gleichwohl ob Heim- oder 

Gastfan, wohlfühlen und pure Fußballatmosphäre 

genießen kann.” (lg) 



 

In aller Kürze 
Cottbus – Nachdem Recherchen der Potsdamer 

Neuen Nachrichten und vom Rundfunk Berlin-Bran-

denburg über rechtsextreme Umtriebe in der 

Fanszene von Energie Cottbus veröffentlicht wur-

den, hat sich die Gruppe Inferno Cottbus aufgelöst. 

In einer Auflösungserklärung ist von Hetzerei und 

Lüge die Rede. Cottbuser Fans hatten in der Vergan-

genheit wiederholt mit Nazisymbolik und rechtsext-

remen Äußerungen auf sich aufmerksam gemacht. 

Andere Energie-Fans sollen mit persönlichen Dro-

hungen zum Schweigen gebracht worden sein. 

Nürtingen – Die gerade erschienene Studie „Situati-

onsanalyse Profifußball 2017“ ergab nun, dass über 

50% der Fans dem Fußball in Zukunft den Rücken 

kehren werden, sollte die Kommerzialisierung weiter 

so rasant voranschreiten. Die Studie erschien im 

Auftrag des neu gegründeten „FC PlayFair! Verein 

für Integrität im Profifußball e. V.“ 

Mainz – Einem Mainzer wurde 2016 die Ausreise zu 

einem Europa-League-Spiel verweigert. Grund war 

ein Eintrag in der Datei „Gewalttäter Sport“. Das Bri-

sante ist, dass der Fan in dieser Sache bereits Mo-

nate vorher freigesprochen worden war. Trotzdem 

war der Eintrag nicht gelöscht worden. Das Frank-

furter Verwaltungsgericht bestätigte nun, dass das 

Ausreiseverbot rechtswidrig war. 

Cagliari – Delfino Pescaras Sulley Muntari wurde im 

Serie-A-Spiel in Cagliari von Fans rassistisch 

beleidigt – eine Beschwerde beim Schiedsricher 

führte aber nur zu Gelb für den Ghanaer, der 

daraufhin selbst das Spielfeld verließ. Derweil wurde 

Juves Medhi Benatia von einem TV-Mitarbeiter über 

Kopfhörer rassistisch beleidigt. Italiens Fußball hat 

ein Problem. 

Frankfurt – Der DFB-Pokal soll auf insgesamt 182 

Teams aufgestockt werden, zumindest wünscht 

sich das die DFL. In einer ersten Runde sollen nur 

Amateurteams spielen, die Profis sollen dann in der 

zweiten bzw. dritten Runde in den Pokal einsteigen. 

Zweite Mannschaften sollen weiterhin nicht mitma-

chen dürfen. 

Zürich – Cornel Borbély, Chefermittler und Hans-

Joachim Eckert, Vorsitzender der rechtsprechenden 

Kammer der FIFA-Ethikkommission, wurden für die 

Neubesetzung ihrer Stellen vom FIFA-Rat nicht 

mehr vorgeschlagen. Unter der Leitung der beiden 

wurde gegen mehr als sechzig Funktionäre ermittelt, 

unter anderem FIFA-Boss Blatter und UEFA-Chef 

Platini mussten ihre Posten räumen. Trotz dieser 

unstrittigen Erfolge werden die beiden jetzt ge-

schasst – nicht, dass die krummen Machenschaften 

der neuen Funktionärsgeneration auch noch aufge-

deckt werden. FIFA unter Infantino bedeutet offen-

bar: Same shit, different toilet. (jj/lg) 

SCFR auswärts 
Unser Bus zum letzten Spiel in München am 20. Mai 

ist ausverkauft. Hier sind die Abfahrzeiten: 

• 7:00 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

• 7:10 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 7:40 Uhr: Titisee Badeparadies 

➢ Kosten: 40 € für SCFR-Mitglieder 

 

Kommt mit und unterstützt den SCF auch auswärts! 


